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Zum Verhältnis von sozialstrukturellem Wandel 
und politischem Wandel:
Die Bundesrepublik von 1949 bis 1989

Die Frage, ob politische Systemwechsel einen Unterschied machen, ist von den 
Ereignissen des letzten Herbstes eindrucksvoll beantwortet worden. Weniger 
klar ist demgegenüber, von welchen Schwellenwerten an und in Welchem Maße 
sozialstrukturelle Wandlungen politische Veränderungen auslösen, beschleuni­
gen oder gar erzwingen. Schwieriger als die Wirkung alternativer Systeme sind 
die Wirkungen von Regierungswechseln in Demokratien wie der Bundesrepu­
blik zu beurteilen. Hier sprechen die politischen Kontinuitäten sowie die Paro­
len über die »Pseudodifferenzierung« der Parteien gegen große Wirkungen, 
aber die Intensität des politischen Dauerwahlkampfs und der Kampf in den 
Massenmedien augenfällig dafür. Ich will im folgenden das Thema in fünf 
Schritten behandeln: (I) mit einigen begrifflich-theoretischen Überlegungen, 
(II) mit einer Skizze der Modernisierungsgeschichte der Bundesrepublik, (III) 
durch die Abschätzung der sozialstrukturellen Wirkungen politischer Ereignis­
se und Regime in der Entwicklung der Bundesrepublik, (IV) in einem Exkurs 
über Nationalsozialismus und DDR sowie (V) in einer zeitdiagnostischen 
Schlußbemerkung.

i.

Unter Sozialstruktur kann man mindestens dreierlei verstehen: erstens die de­
mographische Grundgliederung der Bevölkerung und die Verteilung zentraler 
Ressourcen wie Bildung, Beruf und Einkommen. Traditionellerweise wird dies 
im Querschnitt untersucht; neu ist die Längsschnittbetrachtung der sozialen 
Prägung des Lebenslaufs in der Abfolge der Generationen. Zweitens kann man 
unter Sozialstruktur -  unter Einschluß von Werten und Mentalitäten -  die Zu­
sammenfassung dieser Gliederungen in soziale Klassen und soziale Schichten 
verstehen. Neu ist hier die Perspektive, daß »flüssigere« Sozialmilieus und 
Lebensstile neben Klassen und Schichten betrachtet werden sollen. Drittens 
gibt es den anspruchsvolleren Begriff von Sozialstruktur als dem System gesell­
schaftlicher Ordnungen und Basisinstitutionen, zu denen dann allerdings auch 
politische Ordnungen und Institutionen gehören. Veränderungen der Sozial-
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Die Bundesrepublik von 1949 bis 1989

Struktur kann man in ihrer Richtung am Maßstab der Modernisierung (funktio­
nale Differenzierung, Interpenetration, Kapazitätssteigerung) und in ihrer Be­
deutung für den einzelnen als Wohlfahrtsentwicklung bestimmen und messen.1

Politischen Wandel möchte ich hier in Regierungswechsel, Regimewechsel 
und Systemwechsel unterteilen. Systemwechsel greifen in das System gesell­
schaftlicher Ordnungen und Basisinstitutionen ein, wie in Deutschland 1918, 
1933, 1945/49 und wie 1989 in der DDR. Unter Regimewechsel möchte ich 
den »Machtwechsel« von 1969 und die »Wende« von 1982 verstehen, also 
langfristige und tiefgreifende Kurswechsel der Politik, die sich in ihren Resul­
taten für Modernisierung und Wohlfahrtsentwicklung nachweisen lassen müß­
ten.

Ich kann nicht das volle Tableau aufzeichnen, das sich aus der Kombination 
von je drei Konzepten der Sozialstruktur und des politischen Wandels ergibt, 
sondern nur beispielhaft einige mögliche Kausalbeziehungen erörtern:

1. Änderungen in der demographischen Zusammensetzung und Ressourcen­
verteilung der Bevölkerung verändern die Wählerschaft, die Wahlergebnisse 
und führen zu Regierungswechseln.

2. Solche elementaren sozialstrukturellen Veränderungen kristallisieren sich in 
neuen Sozialmilieus und Lebensstilen, in einer »Veränderung des Lebensge­
fühls« und in »alternativen Lebensformen« (vgl. Baring 1982, S. 363-373), 
und diese bilden die Basis für einen langfristigen Regimewechsel wie 1969 
und 1982.

3. Politische Unternehmer verändern sozialstrukturelle Merkmale -  entweder 
aus kurzfristigem politischen Kalkül wie in der Gesetzgebung nach dem 
»Wahlzyklus« oder aufgrund langfristiger Steuerungsversuche, wie z. B. der 
Rentenreform; oder kraft der Eigenlogik der mit anderen Zielsetzungen in 
Gang gesetzten Maßnahmen, wie z. B. der Bildungsreform.

4. Parteien und Koalitionen (der »CDU-Staat«, die sozialliberale Koalition) 
erleben in einem S-förmigen Verlauf Aufstieg, Stagnation und Niedergang, 
weil sich die sozialstrukturellen Probleme, die sie zunächst erfolgreich bear­
beitet haben, verändern oder weil sich sozialstrukturelle Probleme gegen die 
von ihnen im Aufstieg bearbeiteten ideologischen und symbolischen Proble­
me wieder durchsetzen.

1 Die ersten beiden Ansätze habe ich in Zapf 1983b und 1989b dargestellt. Der dritte Ansatz findet 
sich klassisch bei Gerth/Mills 1964.
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5. Die soziale und politische Ordnung wird nach einem verlorenen Krieg von 
den Siegern oder nach einer in einer schweren Krise erfolgten Revolution 
von Gegeneliten mit Hilfe von außen festgelegt, und sie bestimmt -  unter 
der Bedingung relativer Leistungsfähigkeit -  für Jahrzehnte die politische 
Entwicklung, die wiederum nur durch internationale Erschütterungen verän­
dert werden kann.

Es ist keine tiefe wissenschaftliche Einsicht, wenn ich feststelle, daß alle ge­
nannten Konstellationen für die Bundesrepublik zu beobachten sind. Es ist aber 
eine diskussionsfähige These, wenn ich behaupte, daß diese Konstellationen 
mit aufsteigendem Gewicht für die Bundesrepublik wirksam waren. Die 
Grundentscheidung für den westlichen Weg zur modernen Gesellschaft hat die 
langfristige soziale und politische Entwicklung bestimmt und sich dabei (über­
spitzt bzw. auch »funktional-strukturell« formuliert) auch der Regimewechsel 
bedient. Konkurrenzdemokratie und Wohlfahrtsstaat als politische Basisinsti­
tutionen entwickeln sich in langen Wellen, die Regimewechsel einschließen, 
weil auch politische Produktlinien dem »Ertragsgesetz« unterliegen und sich 
mit der Zeit erschöpfen. Wo die »Gründungsentscheidungen« ganz anders aus- 
fallen, wie im Vergleich zur Bundesrepublik in der DDR (und übrigens im 
Vergleich zu dem faszinierenden Fall Südkorea in Nordkorea), kommt die Mo­
dernisierung nicht in einer sich selbst tragenden Weise in Gang.

II.
Die Modemisierungsgeschichte der Bundesrepublik kann am einfachsten aus 
den Grundentscheidungen der Jahre 1947 bis etwa 1952 erklärt werden: aus der 
Errichtung der Basisinstitutionen der Konkurrenzdemokratie und der sozialen 
Marktwirtschaft, die sodann die Wohlstandsgesellschaft durch den parallelen 
Aufbau von Wohlfahrtsstaat und Massenkonsum aus sich entwickelt haben. 
Diese Grundentscheidungen sind einerseits wesentlich von außen, d. h. von den 
westlichen Besatzungsmächten in ihrer Abgrenzung gegen den Stalinismus be­
stimmt worden. Zum anderen sind in sie die Lehren aus den Fehlem der Weima­
rer Republik und die leidvollen Erfahmngen der Nazizeit eingegangen: in die 
Entscheidung für den Föderalismus, für Einheitsgewerkschaften, für eine über­
konfessionelle christliche Partei, für eine unabhängige Bundesbank, für ein 
souveränes Verfassungsgericht.
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Die Bundesrepublik von 1949 bis 1989

Gab es prinzipielle Alternativen für diese Grundentscheidungen und Basis­
institutionen? Am Anfang sicher in vielen institutionellen Details und natürlich 
in der Wirtschaftsordnung. Aber der Blick auf die entwickelten westlichen de­
mokratischen Gesellschaften zeigt, daß sie sich -  bei aller institutionellen Viel­
falt -  sämtlich innerhalb der Bandbreite von Konkurrenzdemokratien, Markt­
wirtschaften und Wohlstandsgesellschaften bewegen. Die wichtigsten Dimen­
sionen der Variationen sind das Ausmaß des politischen Zentralismus, der re­
gionalen Disparitäten, der ethnisch-religiös-regionalen Konflikte, der konkor­
danzdemokratischen Elemente, der Klassenpolarisierung, insbesondere die 
einer Underclass, sowie das Ausmaß des Wohlfahrtsstaats und der sozialen 
Bindungen der Marktwirtschaft. Bezüglich Zentralismus und ethnisch-religiös­
regionaler Konflikte sehe ich überhaupt keine Ansatzpunkte für eine grundle­
gend andere Entwicklung der Bundesrepublik, in den anderen Dimensionen nur 
wenige. Sie hätten jedenfalls nicht zu einer »anderen Republik« geführt.

Gab es keine großen sozialen und politischen Innovationen nach der Grün­
derzeit? Doch, natürlich gab es sie. In meinem Schema bezeichnet die Entfal­
tung des Massenkonsums und des Wohlfahrtsstaats in einer Kurzformel die 
Dynamik der letzten vierzig Jahre und zugleich die Quellen gegenwärtiger Ent­
wicklungsprobleme, und zwar weniger im Sinne von »Limits of Growth« als in 
der Bedeutung von »Growth to Limits« (vgl. Flora 1986/87). Das Parteiensy­
stem hat sich in mindestens drei Schüben verändert. Die Mitglieder- und Wäh­
lerstruktur der großen Parteien hat sich in der Folge der sozialstrukturellen 
Trends von Tertiarisierung und Bildungsexpansion nachhaltig gewandelt, was 
am ausgeprägtesten bei der SPD zu erkennen ist. Aber alle wesentlichen Inno­
vationen, die nicht auf Massenkonsum und Wohlfahrtsstaat zurückzuführen 
sind, kommen aus der internationalen Umwelt, insbesondere aus den Konjunk­
turen und Krisen der Weltwirtschaft sowie aus der Integration der Bundesrepu­
blik in die NATO und der stufenweisen westeuropäischen Integration.

Gab es keine ernsthafte Gefährdung der Modernisierung der Bundesrepu­
blik in den letzten vierzig Jahren? Doch, es gab sie. Modernisierung bedeutet 
prinzipiell Konflikt und Kampf um die Durchsetzung von Neuerungen gegen 
herrschende Interessen, gegen die Macht der Gewohnheit sowie Unsicherheit 
und Angst. Modernisierung ist kein harmonischer Prozeß, sondern »schöpferi­
sche Zerstörung« (im Sinne Schumpeters). Aber die schwierigsten Belastungen 
und Gefährdungen der Bundesrepublik ergaben sich aus internationalen Krisen 
im Zusammenhang des Kalten Krieges: Korea, Suez, Ungarn, Kuba, Vietnam, 
Prag, Jom Kippur -  und immer wieder Berlin. Demgegenüber waren die innen­
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politischen Krisen zweitrangig und, so behaupte ich, niemals systemgefähr­
dend: Spiegelaffäre, Septemberstreiks, Studentenbewegung, Ölpreisschocks, 
Terrorismus. Wenn man die Indikatoren früherer Zeiten und anderer Länder 
heranzieht, nämlich Massenauswanderung und Massenflucht, Putsch, Revolte, 
Bürgerkrieg, dann wird man die Größenordnung der Krisen in der Bundesrepu­
blik realistisch einschätzen. Niemals hat sich eine Bundesregierung in der Si­
tuation des Generals de Gaulle vom Mai 1968 befunden, aber auch niemals in 
der Situation des Präsidenten Kennedy vom Oktober 1962. Die in der linken 
Theorie der frühen siebziger Jahre postulierte »Legitimationskrise« des (bun­
desrepublikanischen) Spätkapitalismus läßt sich empirisch ebensowenig nach- 
weisen wie die eher von konservativer Seite in den späten siebziger Jahren 
behauptete »Unregierbarkeit« bzw. »Regierungsüberlastung«.2

Allerdings kann man anhand der in beiden Krisentheorien angesprochenen 
Phänomene auch sozialstrukturell Problemkumulationen nachzeichnen, die in 
einem plausiblen Zusammenhang mit den beiden Regimewechseln von 1969 
und 1982 stehen. Sowohl Ende der sechziger Jahre wie Anfang der achtziger 
Jahre war ein langjähriges Wachstum der Realeinkommen in Stagnation bzw. 
reale Einkommenseinbußen übergegangen (vgl. Abbildung 1). In beiden Pha­
sen verschafften sich die Betroffenen der enormen Bildungsexpansion Aus­
druck: zuerst für Öffnung und Liberalisierung, dann für Konsolidierung und 
Neuordnung. Ende der sechziger Jahre gab es einen Problemstau in Richtung 
auf Liberalisierung im Arbeits- und Privatleben sowie in Richtung auf größere 
und unkonventionelle politische Beteiligung. Anfang der achtziger Jahre gab es 
einen Problemstau im staatlichen Bereich, insbesondere der Kostendämpfung 
und Reduzierung der Staatsverschuldung, und die unkonventionelle politische 
Beteiligung institutionalisierte sich in einer neuen Partei der GRÜNEN. So 
könnten wir einen vollen Hirschman-Zyklus der »shifting involvements«, des 
Strebens nach privatem Wohlstand, dann nach öffentlicher Beteiligung und 
dann wieder nach privaten Interessen, konstruieren (vgl. Hirschman 1982).

Aber beide Regimewechsel waren zuallererst Operationen politischer Ak­
teure im politischen System zur Lösung politischer Probleme unter erhebli­
chem Einsatz von symbolischer Politik: 1969 Reformpolitik, neue Ostpolitik; 
1982 Konsolidierungspolitik, neue Westpolitik. 1969 gewann die CDU/CSU 
46,1 Prozent der Stimmen und verlor die Macht, 1976 gewann sie 48,6 Prozent

2 Vgl. Offe 1972; Habermas 1973; Lehner 1979. Kritisch zur Literatur über die Legitimationskrise: 
Kaase 1985.
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Die B undesrepublik von 1949 bis 1989

und konnte nicht die Regierung bilden, und sie kam wieder an die Regierung 
mit den 44,5 Prozent der Stimmen von 1980.

Über solche Beziehungen hinaus gibt es wenige Anzeichen für eine direkte 
Kausalbeziehung von einzelnen sozialstrukturellen Trends auf politische Ver­
änderungen. Die Modernisierung der Volkswirtschaft und Tertiarisierung der 
Berufsstruktur, die Bildungsexpansion, die Familienrechtsänderungen mit ih­
ren Wirkungen auf die Scheidungszahlen: Keine dieser tiefgreifenden Verände­
rungen produzierte fundamentale Spaltungslinien (cleavages), an denen die 
großen Parteien polarisiert gegeneinander standen. Die Anwerbung von Aus­
ländem und der spätere Anwerbestopp wurden von beiden gefördert, den Ge­
burtenrückgang konnten beide nicht aufhalten, die Alterung der Bevölkerung

3 Die Zeitreihe »Index of Real Eamings« bezieht sich auf die inflationsbereinigten Bruttolöhne von 
Industriearbeitern und stammt von der Abteilung Sozialindikatoren im Zentrum für Umfragen, 
Methoden und Analysen (ZUMA), Mannheim.
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stellt beide vor neue Probleme. Nur bei den kleinen Parteien gibt es klare Bezie­
hungen bestimmter sozialstruktureller Gruppen zu Wählerschaft und Mitglied­
schaft: bei den Grünen zur Postadoleszenz und akademischen Angestellten­
schaft, bei der F.D.P. zu freien Berufen und Kleinunternehmern, bei den Repu­
blikanern zur fluktuierenden Underclass. Die beiden Volksparteien hingegen, 
die sich natürlich in der Sozialstruktur von Wählern und Mitgliedern unter­
scheiden, können sich hinsichtlich der Reichweite ihrer Problembearbeitung 
nicht polarisieren, sondern müssen um Prioritäten und Kompetenzen konkur­
rieren.

Was ergibt die umgekehrte Perspektive, die Frage, inwieweit Politik sozial- 
strukturelle Entwicklungen auslöst, beschleunigt oder gar kreiert? Hier zeigen 
sich beim Vergleich unterschiedlicher politischer Systeme eindeutige Zusam­
menhänge. Die Ruhestandsbevölkerung ist in Konkurrenzdemokratien besser­
gestellt als in sozialistischen Kommando wirtschaften, und zwar nicht nur abso­
lut, sondern gerade relativ gegenüber anderen Bevölkerungsgruppen. Viele 
Elemente moderner Sozialstrukturen wie die Pluralisierung von Lebensstilen 
und die Differenzierung von Lebensverläufen lassen sich durch politische 
Maßnahmen, insbesondere durch wohlfahrtsstaatliche Einrichtungen, mit er­
klären (vgl. Mayer/Müller 1986). Andere Elemente wie etwa die Geburtenzahl 
scheinen wiederum politikresistent zu sein.

Hier interessieren allerdings weniger die generelle Korrespondenz von So­
zialstruktur und politischem System als vielmehr die Unterschiede, die unter­
schiedliche Regime und Regierungen machen können. Haben die Regierungen 
bis 1966, die Große Koalition bis 1969, die sozialliberale Koalition von 1969- 
1982 und die christlich-liberale Koalition seit 1982 unterschiedliche Program­
me für die Gestaltung der Sozialstruktur? Und haben sie unterschiedliche Kom­
petenzen und Leistungen aufzuweisen? Grosso modo lassen sich die folgenden, 
nach Bereichen gegliederten Feststellungen treffen: Bezüglich der räumlichen 
Struktur verhindert das Grundgesetzgebot gleichartiger Lebens Verhältnisse 
(und der Finanzausgleich) große parteipolitische Unterschiede. Ganz eindeutig 
ist jedoch unter den CDU-Regierungen bis 1966 das Wohnungsproblem dop­
pelgleisig durch Mietwohnungsbau in Siedlungen und durch Eigenheimbau in 
suburbanen Zonen gefördert worden. Der Eigenheimbau wurde auch familien­
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politisch begründet und war ein Anlaß zu einer flächendeckenden Verkehrser­
schließung für den Individualverkehr. Bezüglich der Verkehrs- und Versor­
gungsinfrastruktur hat die SPD Straßenbau und Kemkraft bis etwa 1970 (Li­
mits of Growth, Lebensqualität als neue Konzepte) mitgetragen. Danach hat sie 
einen Schwenk vollzogen, der nicht in der sozialliberalen Koalition, wohl aber 
jüngst in rot-grünen Bündnissen zumindest Verhinderungsfolgen hatte.

Eine kohärente Bevölkerungspolitik hat es in der Bundesrepublik nicht 
gegeben; die Alterung wird lediglich durch Rentenpolitik bearbeitet, und zwar 
durch eine große Rentenkoalition. Die von der CDU/CSU forcierte Familien­
politik hat keine Trendwende im Geburtenrückgang und nur einen bescheide­
nen Familienlastenausgleich erreicht. In der Frauenpolitik und bei der Anerken­
nung von Familienaltemativen hatte die SPD einen Vorsprung, aber sie zog die 
anderen Parteien mit und wurde schließlich von den GRÜNEN überholt. In der 
Ausländerpolitik bestand Einvernehmen, bis die GRÜNEN auch hier -  wie in 
anderen Politikfeldem -  mit hohen symbolischen Forderungen das Spiel neu 
gemischt haben. Die Bildungspolitik wurde seit ca. 1960 von allen Parteien als 
quantitative Expansion ohne wesentliche Strukturreform betrieben; egalitäre 
Motive der siebziger Jahre sind nach der 1982er »Wende« zugunsten von Diffe­
renzierungsmotiven wieder zurückgetreten.

In der Einkommens- und Vermögenspolitik gehört »Wohlstand für alle« zu 
den ungeschriebenen Artikeln des Grundgesetzes. An der vierfachen Wohl­
standssteigerung seit 1950 haben praktisch alle größeren sozialen Gruppen, 
insbesondere auch die Rentner, teilgenommen. Nur kleine Randgruppen sind in 
die »neue Armut« gefallen, die eine relative Armut (im Vergleich zu den Durch­
schnittseinkommen) ist. Hingegen hat sich die Einkommensverteilung, d. h. die 
Ungleichheit, nicht verringert. Ganz ähnlich sind im Bereich der sozialen 
Schichtung die wesentlichen Mobilitätsprozesse auf die hohe Strukturmobilität 
(gemessen etwa an der Veränderung der Berufsstruktur) zurückzuführen, wäh­
rend sich die relativen Mobilitätschancen der unteren sozialen Gruppen nicht 
verbessert haben.

Im Bereich von Arbeitsmarkt und Beschäftigung haben weder die sozialli­
berale Koalition noch die christlich-liberale Koalition die hohe Arbeitslosigkeit 
bewältigen können, wobei nicht die friktionelle und selbst nicht die strukturelle 
Arbeitslosigkeit, sondern die Aussonderung und Marginalisierung von nicht 
voll fimktions- und innovationsfähigen Gruppen das größte Problem darstellen. 
Die Frauenerwerbstätigkeit ist nach der Wende nicht zurückgegangen, sondern 
steigt von Jahr zu Jahr. Andererseits gibt die SPD die alleinige Orientierung am
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»Normalarbeitsverhältnis« zugunsten einer gewissen Flexibilisierung auf und 
öffnet sich damit für wirtschaftliche und soziale Innovationen. Eine »Sozialde­
montage« schließlich hat nach 1982 (trotz einer kurzzeitigen Demontagerheto­
rik) nicht stattgefunden, sondern Konsolidierungsversuche mit unterschiedli­
chen Erfolgen und tastenden Strukturveränderungen angesichts neuer Proble­
me der kommenden Jahrzehnte.

Im Ergebnis finden wir, daß sich die politischen Regime in der Bundesre­
publik zwischen 1949 und 1989 hinsichtlich der Gestaltung der Sozialstruktur, 
auch in bezug auf ihre Gestaltungsmöglichkeiten, nicht wesentlich unterschie­
den haben. Sozialstrukturelle Probleme haben offenbar eine Eigenlogik, derge- 
genüber es nur ein begrenztes Arsenal von Lösungen gibt. Als politischer Fak­
tor kommt hinzu, daß die Wirtschaftspartei F.D.P. an fast allen Bundesregierun­
gen beteiligt war und daß allein von daher starke Ausschläge nicht zu erwarten 
waren. Deutlichere Unterschiede finden sich allerdings in der Außenpolitik und 
in diversen Bereichen der symbolischen Politik: Hier lassen sich auch die Be­
schleunigungen nach Regimewechseln am deutlichsten erkennen.

IV.
In einem Exkurs möchte ich das Verhältnis von sozialstrukturellem Wandel und 
politischem Wandel auch noch an zwei anderen »deutschen Fällen« behandeln: 
am Nationalsozialismus und an der »friedlichen Revolution« in der DDR von 
1989.

Bekanntlich hat Ralf Dahrendorf die These auf gestellt, »daß die National­
sozialisten für Deutschland die unvollendete Revolution der Moderne vollzo­
gen haben« (vgl. Dahrendorf 1965; 1989, S. 674). Damit meint er die endgülti­
ge Zerstörung vormodemer, status- und ständeförmiger Strukturen, z. B. der 
weitgehend zugeschriebenen und ungleichen Bildungs- und Berufswahlen, der 
Mitgliedschaften und Interessenvertretungen. Jens Alber (1989) hat dagegen 
eingewandt, daß sich in keiner relevanten Modemisierungsdimension für die 
Zeit des Nationalsozialismus quantitativ ein nachhaltiger Modemisierungs- 
schub nachweisen lasse. Darauf antwortet Dahrendorf, daß sich die Zerstörung 
vormodemer Strukturen nicht einfach mit quantitativen Indikatoren abbilden 
läßt und daß sich diese Zerstömngen schließlich erst im Zusammenbruch nach 
1945 voll manifestiert haben. Einigkeit besteht also in der These der Zerstö­
rung durch politischen Wandel, aber Uneinigkeit in der Beurteilung der Kon-
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Sequenzen. Die Entwicklung der DDR entscheidet diese Kontroverse meines 
Erachtens gegen Dahrendorf: Die Herrschaft und der Zusammenbruch des Na­
tionalsozialismus waren keine hinreichenden Voraussetzungen für die Ent­
wicklung einer modernen Sozialstruktur in einer modernen Gesellschaft.

Und wie ist unter unserem Thema die Entwicklung von 1989 in der DDR zu 
erklären? Haben sozialstrukturelle Veränderungen zum Zusammenbruch des 
SED-Regimes geführt? Oder haben politische Einschnitte wie die KSZE- 
Schlußakte, die Perestroika-Politik Gorbatschows und schließlich die Grenz­
öffnung in Ungarn die Entmachtung der alten Führung durch eine Gegenelite 
ausgelöst, die sich dann allerdings selbst nicht gegenüber der Forderung von 
unten nach radikalen Strukturveränderungen halten konnte? Die Fragestellung 
verweist bereits auf eine komplexe Antwort, in der langfristige sozialstrukturel­
le Veränderungen als die notwendigen Voraussetzungen, längerfristige politi­
sche Veränderungen als die hinreichenden Verschärfungen und kurzfristige 
»Ereignisse« (sowohl Massenflucht als auch Massenprotest) als die auslösen­
den Momente aufzuzeigen sind.

Die ersten Erklärungsversuche, die inzwischen von DDR-Autoren selbst 
vorliegen, stimmen mit dieser Sicht überein. Die feudalsozialistische Stände­
ordnung war den sich revolutionierenden Produktivkräften nicht mehr ge­
wachsen -  so formuliert Artur Meier (1990) in verfremdeten marxistischen 
Kategorien, d. h. der Modernisierungsrückstand ist dem Regime zum Ver­
hängnis geworden. Detlef Pollack (1990) stellt den steigenden Widerspruch 
zwischen der auch in der DDR-Gesellschaft ablaufenden Differenzierung und 
der gewaltsamen Entdifferenzierung des SED-Regimes heraus. Nach Pollack 
ist es dann eine Kette von politischen Einzelereignissen, die die Erfahrung 
von großen Teilen der Bevölkerung verändern, z. B. die gestiegenen Rei­
semöglichkeiten, und die zu Unzufriedenheit und Massenflucht führen. Dann 
stehen die Differenzierungskräfte innerhalb der Partei endlich auf, aber ihre 
Entmachtung der alten SED-Führung kommt zu spät, weil das nun offen pro­
testierende Volk die Revolution unumkehrbar macht. Andere Autoren, wie 
Thomas Hanf (1990), zeigen, wie sich langsam ein Doppelleben in der DDR 
entwickelt hat -  in Schattenwirtschaft, kirchlichen Gruppen, in eigenständiger 
Kombinatspolitik. In diesen sozialstrukturellen Nischen haben sich die politi­
schen Aktivisten entwickeln können, die nach dem massenhaften Exit dann 
die Voice-Komponente, den Massenprotest, der DDR-Doppelrevolution zur 
Geltung brachten.
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V.

Die Modemisierungsgeschichte der Bundesrepublik ist eine Erfolgsgeschichte. 
Die von Dahrendorf in den sechziger Jahren genannten Grundbedingungen 
einer liberalen Demokratie haben sich verbessert, die von Lepsius in den siebzi­
ger Jahren konstatierte Homogenisierung der Sozialstruktur hat sich in Rich­
tung auf neue Differenzierungen und Pluralisierungen wieder etwas verringert. 
Die großen Probleme und Gefahren der Bundesrepublik wurden auf suprana­
tionalen Ebenen gesehen: in der Bedrohung durch ökologische Zerstörung, im 
Risiko der Hochtechnologie und der atomaren Hochrüstung, im Aufruhrpoten­
tial des Nord-Süd-Gefälles.

Diese Gefahren sind nicht vergangen. Aber seit dem 9. November 1989 
stellt sich -  völlig unvorhergesehen -  das größte Problem der Bundesrepublik 
wieder auf der nationalen Ebene. Der Niedergang des Sozialismus und der 
Zusammenbruch des SED-Regimes könnten auch das Ende der Bundesrepu­
blik -  in ihrer bisherigen Gestalt -  bedeuten. Der Beitritt der Länder der DDR 
stellt Probleme, die wahrscheinlich noch größer sind, als es Kriegszerstörung 
und Vertreibung, Wiederaufbau und Lastenausgleich, wirtschaftlicher Struktur­
wandel und Bildungsexpansion, Ausländerzuwanderung und Arbeitslosigkeit 
waren. Andererseits zeigen die erreichten Problemlösungen, wessen eine mo­
derne Gesellschaft fähig ist. Der reale Wandel holt die Theorie des Wandels aus 
der Welt der Weltprobleme wieder zu den praktischen Tagesaufgaben zurück. 
Die modernen Institutionen der Konkurrenzdemokratie, sozialen Marktwirt­
schaft und Wohlstandsgesellschaft stehen erneut vor dem doppelten Test der 
Übertragbarkeit und der weiteren Kapazitätssteigerung. Erneut sind Einbezie­
hung und Statusverbesserung für große Bevölkerungsgruppen sowie Umbau 
und Differenzierung von Institutionen und Verhaltensweisen gefordert: Dies 
kann man als die Aufgabe der weiteren Modernisierung der modernen Gesell­
schaft der Bundesrepublik begreifen.
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